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Karlsruher Zeitung .
Nr . 59. Donnerstag , den 28 . Februar 1828 .

Baden . — Baicrn . — Reuß . — Würtembcrg . — Frankreich . — Großbritannien . — Oestreich. — Rußland . — Türkei .
Asien. — Amerika. — Verschiedenes. — Cours der Gr . Bad . Staatspapiere .

Baden .
Karlsruhe , den 28 . Februar . Diesen Vormittag

findet die feierliche Eröffnung des Landtags durch Seine
Königliche Hoheit den Großherzvg statt ; unser morgiges
Blatt wird darüber das Nähere enthalten .

Gestern , nach dem Gottesdienst , dem Seine König¬
liche Hoheit der Großherzvg mit den Prinzen des Hauses
und die Mitglieder beider Kammern beiwohnten , hatten
die fämmtlichen Abgeordneten die Ehre , Seiner König¬
lichen Hoheit im Großherzoglichen Schlosse vorgestellt zu
werden .

Bare r n .

In der 2Z . Sizung der Kammer der Abgeordneten ,
am 12 . Febr . , wurde die Berathung überden Entwurf
des Gcsczcs , betreffend die Bildung der Kammer
der Reichsräthe , eröffnet . Der Abgeordnete Frhr .
von Closen , welcher sich als Redner unterzeichnet hatte ,
verbreitete sich umständlich über diesen Gesezes - Entwurf ;
derselbe entwickelte vorerst im Allgemeinen seine Ansichten
über Abänderung der Verfassungs - Urkunde , bemerkend ,
daß es eine heilige Pflicht der Kammer sey , nur nach der
reiflichsten Ueberlegung und bei dringender Nothwendig -
keit m Abänderungen cinzugehen ; dann bemühte er sich
die Frage zu lösen , ob der vorliegende Entwurf eine
wirkliche Abänderung oder blos eine Erläuterung der
Konstitution enthalte ; er wollte hiebei aus dem Texte der
Verfassungs -Urkunde darthun , daß eine Abänderung —
nicht eine blofe Erläuterung — zum Grunde liege ; fer¬
ner untersuchte er , welche politische Gründe wohl zur
Vornahme einer solchen Abänderung bewegen könnten ?
schlug endlich eine Modifikation vor , welche dem In¬
teresse des Vaterlandes , dem Geiste der Verfassung und
der legislatorischen Zweckmäßigkeit entspreche , und bezog
sich auf ein im Ausschüsse abgegebenes Separat - Votum ;
übrigens stimmte der Redner für Nichtannahme des Ent¬
wurfes , eventuell aber auf Beisezung der Modifikation :
es möge eine authentische Interpretation des §. 44 . lii . e .
Tit . l . Abschnitt ll . des X . Ediktes — hinsichtlich der
von Staatsdienern nachzusuchenden kön . Bewilligung zum
Eintritte in die Kammer der Abgeordneten gegeben werden .

Der zweite Präsident , Freiherr von Leonrod , und die
Abgeordneten Stachelhausen und Bösner stimmten für die
Annahme des Gesezentwurfes .

Die Debatte wurde am 14 . fortgesezt . Der anwe¬
sende kön . Regierungs - Kommissär , Ministerialrath Abel ,
erklärte , der Antrag des Abgeordneten von Closen sey

verfassungswidrig und gegen alle parlamentarische Sitte .
Nach beendigter Diskussion , an welcher 25 Redner Theil
genommen hatten , nahm der kön . Regierungs - Kommissär
Abel noch einmal das Wort , und vertheidigte den Ge -
sezesentwurf , worauf die Sizung geschlossen wurde .

In der am 22 . statt gefundenen 27sten allgemeinen
öffentlichen Sizung der Kammer der Abgeordneten wur¬
de der Beschluß der Kammer , durch welchen der Ent¬
wurf des Gesezes , die Bildung der Kammer der
Reichsräthe betreffend , mit einer Mehrheit von
89 gegen 7 Stimmen angenommen worden ,
bekannt gemacht .

Reuß .

Schleiz , den 16 . Febr . Gestern Abend verstarb zu
Gera der am 21 . Jan . vorigen Jahrs daselbst geborne
Prinz , Heinrick der VIII . jüngerer Reuß re . aus dem
hochfürstlichen Hause Schleiz .

Würtemberg .

Stuttgart , den 25 . Febr . Se . k. M . haben heute
dem von dem königl . Hoflager abberufcnen königl . fran¬
zösischen Gesandten , Grafen von Earaman , eine Audienz
ertheilt , in welcher derselbe die Ehre hatte , Allerhvchst -
denselben sein Abberufungsschieiben zu überreichen .

In der 26 . Sizung der Kammer der Abgeordneten
hielt der Abgeordnete Hofacker eine sehr interessante Rede
über einen Gegenstand , der zu den wichtigstengehört ,
die noch in der Kammer verhandelt wurden , nämlich
eine Rede , betreffend die bürgerlichen Verhält¬
nisse der Juden .

Frankreich .
Der neue Oberkriegsrath hat sich am 25 . Febr . , unter

dem Vorfiz Sr . k. H . des Herrn Dauphin , in den Tui -
lerien versammelt .

— Die Deputirtenkammer wird sich am 25 . zur Er¬
nennung der 4 Vize - Präsidenten versammeln . In den
folgenden Sizungen will man sich mit der Ernennung der
4 Sekretäre und einer dreifachen Kandidaten -Liste für die
beiden Quästorstellen beschäftigen . Es ist wahrscheinlich ,
daß diese Operationen einen großen Theil der Woche hin¬
wegnehmen werden , und daß man erst m der folgenden
Woche über die Adresse wird bcrathschlagen können .

— Der Constitutivnnel sagt : "Die HH . von Saint
Aulaire und Sebastiani , welche die linke Seite am 21 .
mit den HH . Kcyer - Collard , Gautier und Casimir Perier
auf ihrer Kandidatenliste für die Präsidentenstelle hatte ,
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ha ^en ihre Freunde inständig gebeten , ihre Stimmen
auf die HH . Delalot und Hyde de Neuville überzutra -
gen , und so kam es , daß diese Herren , welche bei der
Abstimmung am 21 . nur 63 und 62 Stimmen bekom¬
men , am 22 . , der erstere 212 , der andere 206 Stimmen
davon trugen .«

— Der Courier franoais sagt : "Das Scrutinium , in
dessen Folge die HH . Delalot , Hyde de Neuville , RoyerCollard , Gautier und Casimir Perier , zu Kadidaten fürdie Präsidentenstelle proklamirt wurden , müßte in Ver¬
wunderung sezen , wenn wir in unserm vorigen Blatte
nicht bereits daS ganze Geheimniß geoffenbart hätten .
Sonst würde man sich fragen : wie die Stimmenzahl ,womit die HH . Delalot und Hyde de Neuville am 21 .waren beehrt worden , plözlich auf 212 und 206 sich
vergrößert hat ? In Betreff der HH . Royer -Collard ,Gautier und Casimir Perier dürfte man sich wenigerwundern , daß sie die für die Kandidatur erforderliche ab¬
solute Stimmen -Mehrheit erhielten , weil der durch das
Scrutinium in der Sizung vom 22 . am meisten Begün¬stigte nur einen Zuwachs von 24 Stimmen erhalten hat .Der Beitritt des Vereins Agier zur linken Seite lehrtuns , wie jene ehrenwerthen 3 Deputaten die Majoritätder Stimmen bekamen ; er zeigt uns auch an , wie aus
der nämlichen Ursache der H . von Labourdonnaye die24Stimmen verlor , womit H . Casimir Perier sich bereichert
hat . Was den H . Ravez anbetrifft , so kann es gleich¬falls nicht anders erklärt werden . Was aber eben soviel Aufmerksamkeit verdient , das ist ist die Redlichkeit ,womit die linke Seite eme Masse von 130 Stimmen aufdie HH . Delalot und Hyde de Neuville übertrug , und
so ihre Namen an die Spize der Kandidaten für die Prä¬
sidentenstelle gebracht hat .«— > Das Journal du Commerce vom 24 . sagt : "Die
beiden Oppositionen der Deputirtenkammer , aufgeklärt
durch das Resultat vom 22 . und , wie es heißt , noch
durch andere Nachrichten , fühlten : wie viel daran lie¬
ge , daß jede Rivalität dem Dedürfniß weiche, die Un¬
abhängigkeit und die Würde der Diskussionen der Kam¬
mer zu sichern. Die beiden Oppositionen kamen daherüberein , daß sie ihre Stimmen zu Gunsten der HH .
Royer -Collard , Gauthier , Casimir Perier , Delalot und
Hyde de Neuville vereinigen wollten . Dieser Vertrag
brachte die Wirkung hervor , die man von ihm erwarte¬
te . Die fünf erwählten Kandidaten haben bei dem ge¬
strigen Scrutinium die absolute Stimmenmehrheit er¬
halten .«

— Die Gazette de France sagt : "Unter den Personen ,die am meisten zu der Vereinigung der beiden Oppositio¬nen beigetragen haben , bemerkte man die HH . Bacot de
Romans , von Beaumont , von Fussy :c. Man sagt je¬
doch , daß die Minister in der Deputirtenkammer ihreStimmen dem Hrn . Ravez gegeben haben . Ein ande¬
res Journal versichert dagegen : die Minister hätten garnicht gestimmt .

— Man spricht , für die Dizepräsidenten -Pläze , von
den HH . Berlin , Agier und Girpd de l'Ain , — Was

die Sekretäre betrifft , so versichert man , daß dir Koa¬lition der Meinung ist , in jeder der 4 Fraktionen , auSdenen die Kammer besteht , einen zu nehmen . — Manspricht von den HH . von Dvndy und Laisnä de Villeves -
que für die Quästur . ( Gaz . de France .)— DaS Journal des Debats meldet , daß der Groß¬meister der Universität , die beiden philosophischen Lehr¬kurse der HH . Royer -Collard und Guizot , die seit Lan¬
gem waren geschlossen geblieben , wieder eröffnen werde .Den Lehrkurs des H . Royer - Collard wird H . Cousin als
Stellvertreter übernehmen .

— Der H . Fürst von Polignac ist am 24 - nach Lon¬don abgereist .
— Das zu Rennes zusammenberufene Wahl -Kolle¬

gium hat Hrn . von Lorgeril mit 237 Stimmen zum De -
putirten ernannt ; H . Defermon hatte 214 ; die Zahl der
Stimmgeber war 454 .

— Es sind mehrere ungedruckte Schriften des berühm¬ten Bossuet , Bischofs von Meaux , aufgefunden worden ,und sollen nächstens bei dem Herausgeber seiner sämmt -
lichen Werke , Hrn . Bauco -Rusand , erscheinen.— Hr . und Madame Montefiore , deren Verhaftung zu
Alexandria einige Journale vor einiger Zeit angekündigt
hatten , sind am 22 . zu Paris angekommen . Weit entfernt ,über den Pascha von Aegypten sich beklagen zu müssen,haben sie im Gegentheil Beweise von Wohlwollen und di«
Zusicherung seines Schuzes erhalten , im Fall daß sie des¬
sen je bedürfen sollten.

— Die Gazette de France vom 26 . Februar meldet :
Hr . Stratford -Canning , englischer Großbotschafterbeider ottomanischen Pforte , ist vonCorfu , über Lyon,zu Paris angekommen , und sogleich weiter nach London
gererst , wohin er direkte Nachrichten überden , Standder
Dinge in der Türkei überbringt .

— Der Prinz Leopold von Sachsen -Koburg ist zu Pa¬ris angekommen .
— Die Regierung hat die Lieferung von 600,000 Ki¬

logrammen ( über 12,000 Ztr .) Hanf aus dem Norden ,der nach Brest , 200,000 Kilogrammen Hanf , der nachLorient , und 120,000 Kil . Hanf , der nach Cherbourg
geliefert werden muß , ausgeschrieben .

Die Personen , welche soumissioniren wollen , können
im Ministerium des Seewesens die Bedingnisse er¬
fahren .

O e st r e i ch .
Wien , den22 . Febr . Metalliques 90 ^ ° ; Bankak¬

tien 1037/2 »
—. Unter dem Kaistr Ferdinand l . betrugen die sämt¬

lichen Einkünfte der ostreichischen Monarchie 7/2 Mill .
Gulden . Sie waren unter Karl Vk. bis auf 45 Millio¬
nen gestiegen , im Jahr 1760 auf 90,000,000 , zu Kai¬
ser Josephs ll . Zeiten auf 105 Millionen , und im Jahr
16t 6 bis auf 220 Millionen Metallgeld . Durch Ver¬
minderung der Abgaben , und theilweise Vernichtung des
Papiergeldes , sind sie jezt auf 170 Millionen Gulden hrr -
abgesezt worden .
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— Die vereinigte Ofner und Pesther Zeitung meldet

aus Fiume vom 3 . Februar : "Der 2Ü. Januar d . I .
war für diese königliche Frei - und Seestadt ein freuden¬
voller , für die Annalen der ungarischen See -Schistfahrt
denkwürdiger Tag . Es wurde , um 5 Uhr früh , bei 'm
höchsten Wasserstand , auf der hiesigen durch Schiffbau
berühmten Weifte ein Dreimaster , zu Ehren Ihrer k. k .
Hoheit der durchlauchtigsten Gemahlin Sr . k. k. H . des
Erzherzogs Reichs -Palatinus , Maria Dorothea ge¬
nannt , feierlich , in Gegenwart zahlreicher Zuschauer ,
glücklich vom Stapel gelassen . Der an sich schon interes¬
sante Akt wurde durch jene Benennung noch mehr ver¬
herrlicht . Sie erinnerte die frohe Volksmenge an die vor¬
jährige Anwesenheit Ihrer k . k . Hoheiten fammt Höchst-
dero Familie allhier , an die erhabenen Lugenden des er¬
lauchtesten Paares , an Höchstdessen segenvolle Wohlthä -
tigkcit für unser Vaterland , und diese Erinnerungen wur¬
den zum Signal der Freuden -Aeufferungen , die sich in
lebhaftestem Jubel und in gedruckt vertheilten Sonnetten
kund gaben . — Willkommen wird gewiß allen Freunden
des Vaterlandes diese Nachricht , so wie auch die von der
steigenden Zunahme der Fiumaner See - Schifffahrt seyn ,
worüber folgender Ausweis den Beweis liefert : Im Jahr
1826 waren im hiesigen Hafen 4300 , im I . 1827 hin¬
gegen 5200 Schiffe ein - und ausgelaufen . Demnach be¬
trug dre Mehrzahl vorigen Jahres yuo im Vergleich ge,
gen das Jahr 1626 ; und nicht gerechnet hier sind die
Schiffe , welche ins provisorische Lazareth nach Pvrto -R6
einliefen , so wenig als die , welche den Fischern und Rei¬
senden dienten.

— Auf der Prager Sternwarte wurde am it . Febr .
die schöne u. seltene Erscheinung einer S 0 nnensäu le be¬
merkt . Sie hatte die Breite der Sonnenscheibe , stieg
senkrecht über dem Horizont auf , erschien schwach rvth
und gut begränzt . Der Thermometer stand auf 11 — 12
Grad Kalte , der Barometer auf 27" 5 ^/ " .

Rußland .
Petersburg , den 12 . Febr . In Moskau herrschte

seit einiger Zeit eine allgemeine Katarrhal , Krankheit ,
welche gleichsam mit der Influenza oder der Grippe eures
geringer » Grades verglichen werden kann . Sie nahm ih¬
ren Anfang ungefähr von dem 21 . oder 22 . Dezember
v . I . ( 2 . oder 3 . Januar d . I .) und scheint bis jezt kaum
den 10. Theil der Population verschont zu haben . Ver -
muthlich hat die Witterungs -Konstitution einigen Antherl
an der Wiederbelebung der Epidemie gehabt .

— In der Provinz Baky , - Werft nördlich von dem
Dorfe Hokmali ( 15 Werst nordwestlich von der Festung
Tiflis ) , erhob sich am 27 . Nov . ( 4 . Dez .) v . I . , um 5 Uhr-
Nachmittags , unter lauter Donnerschlägen eine breite
Feuersäule hoch in die Lüfte , und brannte so drei Stun¬
den lang , worauf sie allmählich bis auf Eine Arschin
Hohe herabsank und dann noch 27 Stunden fortlvderte .
Das Feuer nahm in den Bergen eine Fläche von mehr
als 2vu Fadenj Länge und an 150 Faden im Durchschnitt
« in . Mit den ersten Ausbrüchen , die von heftigen un¬

terirdischen Stößen begleitet waren , wurden Steine von
verschiedenen Gattungen mit herausgeworfen ; auch er¬
hoben sich Wassersäulen , die noch jezt , wiewohl niedriger ,
hervorsprudeln . Au bemerken ist , daß Tages zuvor ein
heftiger nordwestlicher Sturm tobte . Der Plaz dieses vul¬
kanischen Ausbruches ist eine Ebene von if/ ? dis 2 Werst
im Umfange , die etwa m gleicher Höhe mit den ziemlichsteilen Bergen , nach allen Weltgegenden hin , liegt ; von
Norden nach Osten aber bildet sich eine Abdachung nachdem kaspischen Meere bis auf 20 Werst von selbigem .
Bei näherem Untersuchen dieses Phänomens war auf der
brennenden Ebene kein Krater zu sehen , der sich doch ge¬wöhnlich bei vulkanischen Ausbrüchen bildet ; sondern im
Gegentheil hatte sich die von der Feuerfäule eingenomme¬
ne Fläche gegen ihre frühere horizontale Lage erhöht . Ein
Arschin tief ähnelt sie einem mit Menschenhänden auf¬
geworfenen Erdhügel , der aus gebrannten Steinen , di¬
cker Schlammerde und mancherlei Brennstoffen besteht,die man noch nicht hat gehörig prüfen können , weil manbis . jezt nur mit der größten Vorsicht der Stelle sich nä¬
hern darf , die noch immer brennt . Dieß Feuer ist ganzvon dem neben dem indianischen Gözentempel in jener
Provinz verschieden, dessen Flamme von bleicher Farbe ,eine bedeutende Quantität SchwefelgaS und eine Luftentwickelt , die schwer zu athmen ist . Dieser neue , zu
Werst von jenem entlegene Ausbruch zeigt ein rothes
Feuer , ohne den mindesten Geruch , und wo man aus
dreser Ebene auch noch so wenig in die Erde gräbt , fängtdie athmosphärische Luft sogleich an zu brennen . Süd¬
lich davon sieht man eine Art Schlammquelle , die be¬
ständig Blasen wirft , von 1 ' /, Fuß im Umfange und

Fuß Höhe ; mitunter springen diese Schlammsäulenauch eine Arschin hoch und darüber . Die Peripherie die¬
ser Quelle beträgt 15 Arschin. Die hieher gesandten Stei¬
ne dieses vulkanischen Auswurfs bestehen, wie sich bei
der Prüfung erweist , aus flözigem Kalkstein mit fein -
gesprengten blättrigen Talktheilchen ; zeigen von einer
Seite rautenförmig krystallisirten Spat , und sind mit
Naphtadämpfen gesättigt , die wahrscheinlich auch dieses
Feuerphänomen genährt haben . Zu genauerer Lokal-Un¬
tersuchung ist ein Beamter des Bergwesens abgefertigtworden .

Türkei .
Konstantinopel , den 27 . Jan . Es ist unmög¬lich ein getreues Bild des Jammers zu entwerfen , wel¬

cher durch die Vertreibung der römisch-katholischen Ar¬menier aus Pera und Galata entstand . Alles Schuz -recht des östreichischen Jnternunzius als Protektors der
Katholiken hatte aufgehört , selbst ein in östreichischenDiensten stehender Dolmetscher , Raphaik DemurgionKapu Oglan , wurde exilirt , und mußte nach Asien aus¬wandern . So waren Pera und Galata binnen wenigerTage entvölkert . Die fränkischen Gesandten hatten Al¬les versucht , um eine Milderung auszuwirken , alsaber Alles vergeblich war , entschloß sich der niederländi¬
sche Gesandte , unter die Tausende von Elenden Geld z«
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verheilen , um ihre ersten Bedürfnisse bei ihrer Fortschaf¬
fung zu bestreiten . Als seine Dragoman

' s mehrere hundert
taufend ( türkische ) Piaster unter die Unglücklichen verheil¬
ten , warfen sich die aus ihren Wohnungen Vertriebenen
auf die Knix und segneten den großmüthigen Monarchen
und seine Nazion . Man rechnet , daß von den 27,000
katholischen Armeniern bereits gegen 20,000 entfernt sind .
Diese Masregel hat unter allen Christen einen unbeschreib¬
lichen Eindruck gemacht . — An die Stelle des Kiaja -Bey ,
der sich für einige Familien verwendet hatte , ist ein ge -
schworncr Feind der Christen , Elhadsch Said - Effendi , er¬
nannt . Man Hort , daß der nun abgesezte Kiaja - Bey
vor 14 Tagen den christlichen Dragomans , als sie sich
für die wegzuführenden russischen , englischen und franzö¬
sischen Unterthanen verwenden wollten , mit drohender
Miene erwiederte , die Zeit werde bald kommen , wo auch
die übrigen Franken fort müßten . Niemand hatte aber
gedacht , daß die unter bstreichischem Schuz stehenden ar¬
menischen Katholiken in diese Drohung einbegriffen seyn
würden . Nach solchen Ereignissen scheint nun die Er¬
haltung des politischen Friedens kaum mehr möglich .

Asien .
( China . )

Der Generalissimus der chinesischen Armee , Chang -
lmg , berichtete aus seinem Hauptquartier , Ele , an Se .
chinesische Majestät , daß er Emissarien unter die tarta -
rischen Rebellen geschickt habe , welche die Ankunft der
großen Armee anzeigten , worauf die Rebellen von Kho -
tcn die 4 Rädelsführer ausgeliefert und 100 Partheigän -
ger selbst getvdtet hätten . Die 4 Rebellenhäupter muß¬
ten , als Sühnopfer für den Mord des chinesischen Resi¬
denten zu Khvten , eines langsamen und schmachvollen
Todes sterben .

Amerika .
( Brasilien .)

Don Pedro hat , durch Ordonnanz vom 11 . August
1327 , die Stiftung von 2 neuen Rechts - Akademien , die
eine in San Paolo ( Sanct Paul ) , die andere in Fer -
nambuco sanktionirt . Die meisten Professoren und Sup¬
pleanten sind schon ernannt ; die erstem erhalten unge¬
fähr 5Z00 st. Besoldung ; die leztern fast die Hälfte .

Man sicht auch eine Militär -Akademie zu Rio -
Janeiro sich erheben .

Die Gesellschaft zur Aufmunterung der Nazional -
Industrie versammelt sich in einem der Säle des kaiserli¬
chen Palastes .

ES fehlte in Rio Janeiro ein astronomisches Obser¬
vatorium . Ein Dekret vom 15 . Oktober 1627 hat be¬
fohlen , ein solches zu errichten .

Verschiedenes .
Die Städte Hamburg und Frankfurt sollen den An¬

trag der preussischen Regierung , der schon mit vielen deut¬
schen Staaten abgeschlossenen Konvcntivn gegen den Nach¬

druck beizutretcn , abgelehnt , Laiern aber sich hiefür ge¬
neigt bezeigt haben .

Frankfurt am Main , den 25 . Febr .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl . Lott . Loose bei S . Haber sen . und Goll u .
Sohne iö20 . 67

'
/ ^

dito herausgekommeue Serien . 91

Bekanntmachung .
Nachdem die Rechnungen über alle milde Gaben und

deren Verwendung , welche der am 15 . Mai vorigen
Jahres durch ein schreckliches Naturereignis — Wolken¬
bruch und Hagel — - äußerst hart betroffene Gemeinde
Stein von menschenfreundlichen Einwohnern des Groß¬
herzogthums nach und nach zugekommen , nunmehr abge¬
schlossen , geprüft und genehmigt sind , so sieht man
sich veranlaßt , die Resultate des Ganzen mit Beziehung
auf die frühem in der Karlsruher Zeitung erschienenen de -
taillirten Anzeigen öffentlich bekannt zu machen .

Nebst einer sehr ergiebigen und thätigen Hülfe , wel¬
che die benachbarten Gemeinden der Aemter Breiten ,
Durlach und Pforzheim sogleich nach entstandenem Un¬
glück durch Spann - und Handdienste mit der edelsten
Bereitwilligkeit und Uneigennüzigkeit Wochen lang ihren
bedrängten Nachbarn geleistet haben , und nebst vielen
zum Theil nicht unbedeutenden Gaben an Leinwand ,
Weißzeug , Kleidungsstücken , Fleisch , Butter , Dürrobsi ,
Salz rc . , deren Verzeichnung hier zu weitläufig wäre , de¬
ren schleunige Verwendung aber ungemein viel beigetra »
gen hat , dem ersten und dringendsten Bedürfniß zu
steuern , sind eingegangen :

An Brod yü9 Laib 65 Wecke .
- Mehl 17 Malter 5 Sri .
, Grundbim 259 - — -
< Hülsenfrüchten 2 - 1 - l '/r Vrl .
- Dinkel 1Y2 - 1 -
, Haber 13 , — -
- Gerste 18 - 5 ! -
- Stroh 210 Bund .
- Heu 55/i Zentner .
- baarem Geld 7169 fl . 55 '

^ kr .
Alle diese mildcGaben sind nach den unter amtlicher Bera «

thung mit dem Ortsvorstand , Bürgerausschuß und der
eigends sogleich nach dem eingetretencn Unfall aufge¬
stellten Unterstüzungs -Kommission festgesezten , von der
diesseitigen Stelle demnächst genehmigten Grundsäzen
unter die Hülfsbedürftigen gewissenhaft vertheilt wor¬
den , und durch sie ward es möglich , daß , wenn sie
gleichwohl den auf eine ungleich höhere Summe anstei¬
genden wirklichen Verlust bei weitem nicht erreichen ,
dennoch die zerstörten oder ruinirtcn Gebäude zum größ¬
ten Theil wieder aufgcbaut oder hergestellt und daS
Nothwendige an Vieh u . Fahrnissen wieder angeschafft ,
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sofort der gestörte Nahrungsstand so vieler Menschen
aufs neue belebt werden konnte.

So wie die unglücklichen Einwohner der Gemeinde
Stein die Menschenfreunde , welche so thätigen Antheil
an ihrem harten Schicksal genommen haben , von Her «

zen segnen , so sieht auch die Unterzeichnete Stelle sich
verpflichtet , denselben ihren aufrichtigsten Dank öffent¬
lich zu erstatten.

Durlach , den 13 . Febr . 1828 .
Direktorium des Murg - und Pfinzkreises .

K i r n.

Auszug aus den Karlsruher
Beobachtungen .

litterungs -

26 . Febr . Barometer Therm . Hygr . Wind

M . 6 26 Z. i,oL . 2,0 G . 60 G . W .
M . 2 '/ « 26 Z . 0,2 L . y,iG . 52G . NO .
N . 9/2 27 Z . 11,9 L . 5,0 G . 54 G . NO .

Wcnig heiter — ganz klar .

Karlsruhe . sMu sc u m.) Nächsten Freitag , den rg .
d M . , ist der 7te -Lall im Museum ; der Anfang ist um
7 Uhr.

Karlsruhe , den - 6 . Februar >826 .
Die Muftums -Kemmission .

Die

Haupt - und Schluß-Ziehung
v c r

großen Lotterie Ln Rastatt ,
worin 1065 Treffer enthalten sind ,

ist unwiderruflich auf den 30 . April 1828
festgesezt .

Die Hauptgewinnste sind :
«) Die zu 30,000 fl. gerichtlich abgeschäzte Fabrik¬

gebäude sammt Wasscrgcrechtigkcir , wie solche in
dem Plan ausführlich beschrieben sind.

!- ) 1051 Geld gewinnste , worunter Preise von
1200 fl- , mehrere von 400 fl. und 200 fl. , und
noch viele andere enthalten sind .

*0 13 Wagen zu 1000 fl . , zu 900 fl. , zwei zu
800 fl. , einer zu 750 fl . rc. rc . gerichtlich ab-

geschäzr .
Loose » 2 fl - und Plane grsll , sind fezt wieder in

allen Trten des Landes bei den bekannten Herren Emit¬
tenten zu dieser so äufferst vorthsilhaft eingerichteten
Lotterie zu erhalten .

Rastatt , den 18 . Nov . 1827 .
Schlaff n . Komp .

Literarische Anzeigen .
In den Buchhandlungen von CH . Th . Gross in

Karlsruhe ( Schloßstraße Nr . 16) und Karl Gross
in Heidelberg ist zu haben :

Staatsrecht
der

k 0 n ft i t u t i 0 n e l l e n M 0 n a r ch i e.
Ein Handbuch für Geschäftsmänner ( Landsiände) , stu -

dirende Jünglinge und gebildete Bürger .
Begonnen

von

I G Freiherr » v. Aretin .
Nach des Verfassers Lode fortgesezt

durch
Karl von Rottek ,

Hofrath und Professor der Staatswissenschaften in Freiburg .

S Lände .
Preis geh . y

> Bei G . Braun in Karlsruhe ist zu haben :

I . A . Eisenmalin 's Lehrbuch der all¬
gemeinen Geographie , nach den neuesten Bestim¬
mungen . Dritte verbesserte Auflage , gr . ö. 1827 .
München , bei Flcischmann . 1 st. 24 kr.

Ein treffliches Schulbuch , das in vielen Schulen ein¬

geführt ist , und durch welches der Hr . Verfasser sich als

Meister in seinem Fache beurkundet , da seine Bearbeitung
der Geographie für Schule » als Muster gelten kann . Bei

den vielen eingehenden Bestellungen ist die Vcrlagshand -

lung in den Stand gesezt , bei größerer Abnahme annehm¬

bare Vortheile zu gewähren , wenn man sich unmittelbar

an sie wendet .

Karlsruhe . sL 0 t t e r i e- A n z e i g e .1 Zur

lezten Hauptziehung der großen Lotterie in Rastatt sind
fortwährend Loose ä 2 fl - zu haben bei

Kaufmann C . B . Gehres ,
lange Straße Nr . 147 .

Karlsruhe . sLotterie - Anzeige -1 Zu der

zweiten und lezten Hauptziehung der Rastattcr Lotterie

sind fortwährend Loose ä 2 fl. zu haben bei
Kaufmann Ehr . Reinhard .

Karlsruhe . sAnzeige . ^ Die Unterzogenen ,
welche bis künftige Frankfurter Ostermesse ( AuSganz
des nächsten Monats ) eine Modewaaren -Handlung er¬

richten , worüber sie das Nähere seiner Zeit bekannt ma¬
chen werden , beehren sich hierdurch mit der ergebensten
Anzeige , daß sie vorläufig durch direkte Einkäufe auf de «
betreffenden Fabrikpläzen in Besiz einer bedeutenden Par -

?
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thie 6/. breiter französischer Cattune nach den allerneu -
sten Dessins , für deren Aechtheit in Farbe garantirtwird , gekommen , und solche zu ungewöhnlich billigem
Prer ^ e abzugeben im Stande sind .

Sie bitten daher um geneigten Zuspruch .
Sigm . Gutmann u . Komp . ,

wohnhaft in der langen Straße bei
Herrn Hofsilberarbeiter Deimling ,eine Treppe hoch .

Karlsruhe . fAnzeige . sj Ein Lehrer der polytechni¬schen Institutes dahier wünscht bis Ende Aprils dieser Jahreseinige junge Leute in Kost und Logis zu nehmen . Diejenigen ,welche ihm ihr Zutrauen schenken wollen , mögen sich gefälligstan das Komtoir dieser Zeitung wenden , wo sie sich über die
nähern Bedingungen erkundigen können .

Karlsruhe . sAnzeige .H Von der ächt englischen Uni -
versal - Glanzwichse von Hrn . James Koopson in London ,welche langst als die vorzüglichste anerkannt ist , verkaufe ich die
Glasbuchsc von ca . 1/2 Pfund für ig kr .

C > V . Gehres ,
lange Straße Nr . 147 .

Karlsruhe . fAnzeige und Empfehlung .^ Ein
junger Mensch , der sowohl der deutschen , als der italienischen ,seiner Muttersprache , mächtig ist , wünscht in dieser Unterricht
zu ertheilen , und empfiehlt sich daher einem hvchzuverehrendenPublikum . Zu erfragen in der Aähringerstraß « Nr . 20 .

Karlsruhe , fV l e ich - A n ze ig c. ^ Da sich die Zeitder Auslegung der Leinwände auf der Bleiche in Staufen im
Breisgau nahet , und ich selbe für dieses Jahr abermals dahinbesorge , so empfehle hiemit diese auf

's rühmlichst bekannte Blei ,
che bestens , und versichere , daß seit 6 Jahren , in welchen ichLeinwände dahin besorge , mir noch nie eine Klage wegen ange¬wandten Kunsimittcln , wodurch die Leinwände an Haltbarkeit
gelitten , eingekommen . Die Bleichpreise werden aufs billigstebestimmt , und Transporte gehen jede Woche dahin ab .

Karlsruhe , den 26 . Febr . 1826 .
Fried . Herl an .

Pforzheim . fBlei ch - Anzeigc . ^ Die Wiedereröff¬
nung der dem allgemeinen Arbeitshause gehörigen Leinwandblei -
che dahier wird mit Anfang des Monats März eintreten .Die vorzüglichen Einrichtungen , welche in der Mitte des
vorigen Jahrs bei dieser Anstalt vollendet worden sind , und sichan der , von solcher Zeit an behandelten Leinwand erprobt haben ;so wie die Sorge , welche die unterfertigten Stellen von der
Aufgabe an ( welche bei Auswärtigen an die unten benannten
Faktorien statt finden kann ) bis zur Ablieferung der Waare dem
Gegenstände widmen werden , mögen die Zusicherung bestärken ,daß jeder , welcher sich dieser Bleiche bedienen will , seine Lein¬wand im besten Zustande und in möglichst kurzer Zeit , ohne
daß irgend ein Mittel zum Schnellbleichen angewcndet werde ,wieder erhalten wird . Auf gleiche Weise verhält cs sich mit
Garn und Faden . Die Preise sind die nämlichen , wie voriges
Jahr , nämlich von Tüchern , die nicht über 6t4 Breite haben ,s 1/2 kr. pr . Elle , und von Garn und Faden 16 kr. pr . Pfund .

Pforzheim , den 25 . Febr . 1826 .
Die Großherzogl . Ober - und Fabrikverwaltung .Bechmann . Schenk .

Karls ruhe Herr Heinrich Rosenfeld .
Durlach
Rastatt
Bretten
Bruchsal
Heidelberg

und
Mannheim

Friedrich Weißer .
Flasak in Durmersheim .
Eh . Bcutcnmüller .
Frd . Engelhard .
Kirchenvorstcher Dittmar .

F. G . Gcrtan .

Karlsruhe . fLogir . ^ Nr . 45 , in der neuen Zahrin «
ger Straße , ist zu ebener Erde ein hübsches Zimmer mit zwei
Fenstern sogleich oder bis 25 . April zu vermiethcn . Das Nä¬
here ist bei dem Eigenthümer des Hauses selbst zu erfahren .

Karlsruhe . Bierbrauer K i n tz ler , zur Stadt War¬
schau , ist gesonnen , seine sämmtlichen Vierbrauerei - Geräthschaf -
ten aus freier Hand zu verkaufen , bestehend : in einem neuen
Bierkessel von 2 Fuder , einer kupfernen Bierpumpe nebst einem
steinernen Sarg , einer schönen Malzdarre , Bütten und Kühl¬
schiff re . , so wie circa So Fuder rein gutgehaltene Fässer , säint -
lich in Eisen gebunden .

Die Liebhaber können täglich alle Gegenstände im Hause ein -
sehen , und die nähern Vcrkaufsbcdingungen darüber erfahren .

Karlsruhe . fKlafter - und Wellenholz - Verfici -
gerung . j Im herrschaftlichen Rittncr - Wald , Grötzinger
Forsts , werden Montag , den io ., und Dienstag , den ri . Marzl - J >, jedesmal Vormittags 6 Uhr ,

10g 3/4 Klafter buchen ,
77 - eichen ,
181/2 - aspcn Brennholz und

22,825 dergleichen Wellen
öffentlich versteigert werden ; wozu wir die SteigerungSliebhabermit dem Bemerken hiermit einladen , daß sie sich an obengedach -
tcn Lägen zur bestimmten Zeit am Rittner - Hvf cinfinden kön¬
nen und von dort aus zu dem nicht weit entfernt . » Steige¬
rungsort geleitet werden .

Karlsruhe , dm 22 . Febr . 1828 .
Großherzoglichcs Forstamt .

Fischer .

Karlsruhe . fForlen Brennholz - Versteige¬
rung . ) Zu Folge des genehmigten Hicbplans werden : Mon¬
tag , den 3 . März l . I . , Vormittags 8 Uhr , im Deutsch -
Neurcuther Aehcndwald

ZiS Klafter forlen Brennholz
öffentlich versteigert werde » ; wozu wir die SteigerungSliebhabermit dem Bemerken hiermit einladen , daß sie sich an obgcdachtcm
Lag und Stunde an dem Deutsch - Neurcuther Kühbrunncn aufder Linkenhcimer Allee cinfinden , das Holz einsehen , und die
Stcigerungsbedingnisse vernehmen können .

Karlsruhe , den 22 . Febr . 1628 .
Großhcrzogliches Forstamt .

Fischer .

Mannheim . fHauS - Versteigerung . ) Donners¬
tag , den iZ . März l . I . , Nachmittags 4 Uhr , lassen die Er¬
ben des verlebten vormalig Kurpsälzischcn Hofkammcrprasidenten
Freiherrn von Perglas durch den Unterzeichneten ihr dahier
besitzendes Haus , Istt . kll 2 Rr . 17 , im Gasthaus zum schwar¬
zen Bären dahier , öffentlich freiwillig versteigern .

DaS Haus hat eine Einfahrt ; — zu ebener Erde sechs Zim¬
mer , eine große Küche und zwei Kammern ; in der obern Eta¬
ge einen Salon , fünf Zimmer auf die Straße und zwei in den
Hof ; ferner drei Munsardcnzimmer , einen großen Speicher und
gewölbten Keller , Stallung für sechs Pferde nebst Remise .

Liebhaber können täglich Einsicht davon nehmen , und belie¬
ben sich deshalb in das Haus zu wenden .

Mannheim , den 21 . Febr . 1828 .
Wind ,

Thcilungskommiffär .

Mannheim . fVersteigerung v er sch i ed e ner Ge¬
genstände . ^ Mittwoch , den 5 . März l. I . , Morgens a
Uhr , lassen die Erben des verlebten Großherzogl . Badischen Hoftrichters , Freihrn . v . Schmitz , durch den Unterzeichneten inl,ir . 6 6 Ri -. 3 nachbeschriebene Gegenstände öffentlich freiwil¬
lig versteigern :

1 ) Eine große Kunstdrehbank mit Dvalwerk , Guillochir -
Maschine , Bassigwerk , 10 Dcrsezköpfe zum Passig , i 3 verfehle«
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bene Vorlagen , und allen dazu gehörigen Drehstühlen -

Schwungrad , Ratio und Drehscheibe sind von Me,sing ; 2 ) ei .
ne vollständige Guillochirmaschine , welche auch zum vorigen
Werk paßt ; 3 ) eine kleine Kunstdrchbank , welche gerade so wie
die »ub Nr . , eingerichtet ist , nebst einem Limi ; 4 ) eine Dreh ,
bank mit Ovalwerk , Schraubspindel , 8uxxsrto , drei Kopsen
zum Bassig , fünf Drchköpfen von Messing und 3 Dornen , um
Säulen zu drehen ; 5) eine eiserne Drehbank mit Bassig und
Ovalwerk , nebst 3 Spindeln ; 6 ) eine große Portraitmajchine ,
worauf mit einem Male sechs Portraits geschnitten werden kön -
neu ; 7 ) eine Portraitmaschine mit bleiernem Gewicht . ; 8 ) ein

großes Reißzeug mit ^ stroladium in einem Ltui ; 9 ) ein
kVa ^ loil ' sches re 1o»ooi > 7 ' lang , der Mctallspicgel hat 6 " Durch¬
messer ( Wiener Arbeit ) ; 10 ) eine Elektrisiermaschine mit einer
Scheibe von 17 " im Durchmesser i ia ) eine Luftpumpe mit ei¬
nem Cplinder von 2 " Durchmesser ; 12 ) ein großer Brcnnspie -

gel ; i3 ) ein kleines ^ sti -vlakium . Ausser diesen noch circa 60
verschiedene physikalische Instrumente und Maschinen , verschiede¬
nes Drehwerkzeug , Eisen , Messing , Blei rc .

Diejenigen Liebhaber , welche vorbeschriebene Gegenstände zu
sehen wünschen , belieben sich unterdessen bis zum Tage der Ver¬
steigerung an Herrn Obergcrichts - Advotaten Ro th dahier inl - lr .
v 4 Rr . 1 zu wenden , bei welchem auch ein Kabinet von circa
800 Lremplaren der auserlesensten Mineralien aus freier Hand
zu kaufen ist .

Mannheim , den 6 . Januar 1828 .
Aus Auftrag .

Wind ,
Thcilungs - Kommissare

WieSloch . siProd u kten -V er steig erung u . Guts -
Verpachtung .^ Dem Antrag der Domainenverwalter W ti¬
cke rischen Relikten zu Sinsheim gcmäs werden

Montag , den 10 . künftigen Monats Marz ,
Vormittags um g Uhr ,

auf dem obern Hof bei Horrenberg nachbemerkte zur Erbmasse
gehörige Produkte

70 Malier Kartoffeln ,
4 Wagen voll Dickrüben ,

ehngefäpr Z 5 c> Ctr . Heu und Ohmet ,
. 200 Gebund Äornsiroh ,
- - Zoo - Spelzenstroh ,
« 1760 - Haberstroh ,

gegen gleich baare Zahlung versteigert , und Nachmittags um 3
Uhr das auf dem obern Hof gelegene , gleichfalls zur Erbmasse
gehörige Gut , bestehend in 3 Wohnhäusern , 3 Scheuern , Stal¬
lungen und sonstigen Ockonomiegcbäuden , nebst ohngefahr i 5 o
Morgen Acker - und Wiesenfeld in 3 Fluren , auf einen sechs¬
jährigen Jeitbestand begebe » werden .

Wiesloch , den 20 . Fcbr . 1828 .
Großhcrzoglichcs Amtsrcvisorat .

Kissel .

Pforzheim . fHolz - Verkauf . ' Bis Montag , den
3 . März verkauft die Gemeinde Königsbach

3o Stück ,
ferner die Gemeinde Wössingen

a 5 Stück
aufgemachte eichene Klötze , welche zu Holländer - Nuz - u . Bau¬
holz tauglich sind , Stückweise durch Steigerung .

Die Versteigerung beginnt zuerst bei der Gemeinde Königs -
tach , und haben sich die Liebhaber an gedachtem Tag , früh g
Uhr , in Königsbach im Wirthshaus zur Kanne einzusinden ,
von wo aus j » den Wald gegangen wird . . Nach Beendigung
dieser Steigerung wird der Verkauf der Klötze , im Wössinger
Gemeindswald , vorgenommcn .

Pforzheim , den 24 . Fcbr . 1626 .
Großhcrzoglichcs Forstamt .

v . B l i t t e r S d 0 r ff.

Pforzheim . fHolz - Verkauf .H Die Gemeinde Stein
verkauft bis Dienstag , den 4 . März , aus ihren Gcmcindswal -
dungen

26 Stämme bodenliegende Eichen ,
welch « zu Holländer -, Nuz - u . Bauholz tauglich sind , Stamm¬
weise , durch Steigerung .

Die Liebhaber haben sich früh 9 Uhr in Stein oder auf dem
vormjährigen Gabholzschlag einzusinden .

Pforzheim , den 24 . Fcbr . 1626 .
Großherzoglichos Forstamt .

v . B li t ters d 0 rff .
Bruchsal . siPferde - Vcrsteigerung . H Gemäs ho¬

her Weisung werden SamStag , den i . März d . I . , Morgens
um 9 Uhr , vor den Stallungen im Militärbauhof dahier , 14
Stück ausrangirte Dienstpferde öffentlich versteigert ; wozu die
Liebhaber cingeladen werden .

Bruchsal , den 2 .4 Fcbr . 1628 .
Der Oberst und Kommandeur

des Eroßh . Drag . Regiments v . Geusau Nr . 2,
v . Degen feld .

Pforzheim . siGetüch - u . Roßhaar - Lieferung . ^
Im Großherzogl . allgemeinen Arbeitspause sind 240 Pfund gu¬
tes Roßhaar zu Matrazen — 60 Pfund nur gemeine , aber rein
gewaschene Wolle — 144 Ellen guter Trilch und 1660 Ellen
guter Zwilch nothwcndig . Die Lieferung dieser Gegenständ «
wird im Wege der Soumission begeben , und wollen daher die
Uebcrnahmslustigen ihre Forderungen in verschlossenen Schreiben
an Unterzeichnete Stelle portofrei einschickcn , worauf sodann am

17 . März , Morgen 10 Uhr ,
auf dem Oberverwaltungs - Bureau die Eröffnung des Zuschlags
an den Wcnigstforderndcn geschehen wird .

Pforzheim , den 27 . Febr . 1828 .
Die Oberverwaltung .

Be ch mann .
Gerlachsheim . fVorladung Konscribi rter . H

Die zur diesjährigen Konskription gehörigen , bei der gestrigen
Aushebung nicht .erschienenen

Kaspar Mcrkert , von Grünsfeldzimmern , und
Anton Schäffner , von Gerlachsheim ,

welche die Reihe zum Aktivdicnste traf , werden hiemit aufgefor¬
dert , sich

binnen sechs Wollten
dahier zu stellen , und über ihr Nichterscheinen zu verantworten ,
oder zu gewärtigen , daß sie der Refraktion für schuldig erkannt ,
und die gesezliche Strafe gegen sie verhängt werden soll .

Gerlachsheim , den i 5 . Fcbr . 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

L ei b lei n .

Neckarbischvfshcim . fVorladung Konscribir -
ter . H Philipp Prior , von Untergimpern ( Loos Nr . 11 ) ,
und Georg Philipp Sckink , von Neckarbischoffsheim ( Loos
Nr . 41 ) , welche bei der heutigen Aushebung der Konscriptions -
pflichtigen pro 1828 ungehorsam ausgeblieben sind , werden hie¬
mit öffentlich aufgcfordert , sich .

bis lezten Marz d . I . ,
bei Vermeidung der gcsezlichcn Nachtheile , dahier vor Unterzeich¬
netem Amte zu sistircn .

Neckarbischvfshcim , den 16 ' Febr . 1628 .
Großherzvglichcs Bezirksamt .

Bettinger .
Tauberbischofsheim . ^ Vorladung Konscri -

birter . ĵ Da bei der Konscription für das Jahr 1628
Martin Stumpf von Dittighcim ,
Michael Joseph Falkenmaper von Königheim »

und M
Johann Joseph Arnold von Külsheim

durch das Loos zum Aktivdienst bestimmt wurden , dieselben sich

«
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«ber nicht dahier gestellt haben / so werden sie aufgefordert , sich
um so gewisser

binnen 4 Wochen
dahier einzuflnden , und der Mllizpflichtigkeit zu genügen , als
sonst die gesezlichen Strafen gegen sie werden ausgesprochen
werden.

Tauberbischofsheim , den 17 . Febr . , 628.
Großhcrzogliches Bezirksamt.

D r c p c r.
Buchen . fVo rlad u n g Ko nscrib irt er. 1 Diebei

der Aushebung pro 1828 ausgeschriebenen Konscriptionspflich -
tigen

Franz Joseph Sauer von Buchen und
Christian Schiffer decker von Schlotzau

werden andurch aufgcfordcrt ,
binnen 6 Wochen

dahier zu erscheinen, und sich über ihr Ausbleiben zu rechtferti¬
gen , ba sie sonst als Refractairs angesehen und nach den beste¬
henden Gesetzen behandelt werden sollen .

Buchen , den 19 . Febr . 1828.
Großhcrzogliches Bezirksamt.

Lan g .
Freiburg . sV 0 rladung K 0 nscribirter .sj Nach¬

dem sich die zur Konscription pro 1628 gehörigen
Georg Eugen Trub ,
Markus Schwarz und
Dominik Küderle

sämmtliche von Freiburg , welche zum Aktivdienst bestimmt sind,
vor der Aushebungsbehörde am 12 . d . M . nicht gestellt, so
werden sie hiermit aufgcfordcrt , sich

binnen 4 Wochen
»im so gewisser dahier zu sistircn , als ansonst gegen sie als Re¬
fractairs nach een Landesgefttzen erkannt werden wird -

Freiburg , den 2Z . Febr . 1628.
Großherzogliches Stadtamt.

S cd a a ff.
Wolfach . ^ Vorladung eines Konscribirten . ss

Nachdem sich der zur Konscription pro 1828 gehörige Miliz¬
pflichtige und zum Aktivdicnst gezogene Stephan Schneider
von Embach bei der gestern statt gehabten Aushebung nicht cin-
gesunden hat , so wiro derselbe aufgcfordcrt , bei Vermeidung der
gesezlichen Nachtseite sich

bis den » . April d . I .-
dahier zu stellen.

Wolfach , den 2Z . Febr . 1628.
Großherz . Bad . F . F . Bezirksamt.

Müller .
Heidelberg . fAuffo r derung . ss Da der Handels¬

mann Peter Ullrich von Walddorf, diesseitigen Oberamts , in
Geschäften nach Amerika gerciset , dessen dortiger Aufenthaltsortaber , so wie die Zeit seiner Rückkehr in die Heimath dahier ganz
unbekannt ist , so wird derselbe hiemit öffentlich vorgeladcn und
aufgefordert ,

binnen 6 Monaten
auf die von dem Steuereinnehmer Heck von Wallertheim, im
Grotzherzogthum Hessen , gegen ihn wegen einer Forderung von
4 -10 fl. nebst Zins zu 5 pCt . , vom 16 . April v . I . , als dem
Verfalltage gerechnet , eingcreichte Klage entweder selbst , oder

. durch einen gehörig Bevollmächtigten , gerichtlich zu antworten,
sonst die Klage für eingesianden , jede Schuzrede für versäumt
erklärt , und das weitere Rechtliche veifügt werden soll .

Heidelberg , den 1 . Dezember 182^ .
^ d Großherzoglickes Oberamt.M Wild .

Gernsbach . sAufforberung . ss Der ledige Mathia«
Stößer von Ottenau will nach Amerika auswandern. Alle
diejenigen , welche eine Forderung an denselben zu machen glau¬
ben , werden hiemit aufgcfordcrt , dieselbe am

Samstag , den 22 . März d . I . , Vormittags ,auf der Amtskanzlei dahier zu liquidiren , widrigenfalls sie von
der Masse ausgeschlossen werden sollen.

Gernsbach , den 16 . Febr . - 828 .
Großhcrzogliches Bezirksamt -

Frhr . v . Fischer .
Karlsruhe . fSevuIden - Liqu idation . 1 Durch

Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen des Spengler»
Adam Mcinzcr von Licdolshcim Gant erkannt , und Tag -
fahrt zur Schuldciiliquidatton auf

Freitag, den 28 . März l . I . , Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt worben . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden aufzeforvert , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigen
Tag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen resp . Vorzugsrechte, unter Vorlage
der betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des (äurstor
MS8SL6 , so wie über die Gebühr desselben sür die .Verwaltung
der Masse verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare liquidlrenden Gläubiger aber angenommen werden , daß
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren heitrere .

Karlsruhe , den 6 . Febr . 1828 .
Großherzogüchcs Landamt.

v . Fischer .
Veit . S ch w ab .

Neckarg cm und . sS cd u ld e n - L iq u ida t i on -ss Alle
diejenige» , welche an den hiesigen verganteten Bürger und
Schiffer Philipp Heinrich Schmitt Forderungen zu machen
haben , werden zu deren Liquidation auf

Donnerstag , den 6 . März l . I . , Morgens g Uhr ,unter Androhung des Maffeausschlusscs anher vorgeladcn .
Im Falle ein Stundungs - oder Nachlaßvergleich bcwcrlsiel-

ligt werden sollte , so wird man annehmcn , daß die nichtcischci -
mnden Gläubiger sich der Erklärung der Mehrzahl der Erschie¬
nenen anschlicßen.

Ncckargemünd , den Febr . 1628.
Großhcrzogliches Bezirksamt.

Lindcmann .
Kork . sSchu lben - Liquid ation . ss Auf die Jn -

solvcnzcrklärung der Handelsmann Johannes Geyers Wtb .
von Dorf Kehl haben wir gegen dieselbe de » Gantprozcß er¬
kannt , und zur Schuldenliquidatio» Tagfahrt auf

Montag , den 5i . März l . I . , Morgens 8 Uhr ,
in der Amtskanzlei dahier anberaumt , allwo die Kreditoren be¬
sagter Wtb . G ey er zu erscheinen und ihre Forderungen »ud
xoeiis xi-aoclusi anzugebcn und bewcisüch zu liquidiren habe ».

Kork , den 6. Februar 1828.
Großhcrzogliches Bezirksamt.

K i e ff c r .
Achcrn. ^ Schulden - Liquida « ion . ss Gegen die

Georg Ambrufier ' schen Eheleute von Ochnsbach wird Gant
erkannt , uud zur Schuldenliquidation Tagfahrt auf

Donnerstag , den tZ . März , Morgens 6 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anbcraumt, wozu deren sammtliche
Gläubiger , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse,
vorgeladen werden.

Achern , den 14 . Febr . 1828.
Großherzogliches Bezirksamt.

K e r n .

»

Verleger und Drucker : P . Mackio t.'
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